
UTRECHT – Die Herstellung von
konsistenten,  sicheren und  be que -
men Produkten, das ist die Philoso-
phie der Firma DUX Dental, deren
Hauptsitz sich nördlich von Los
 Angeles befindet. Von Abformmate-
rialen über provisorischen Zement
bis hin zu Röntgenschürzen und  
or ganisatorischen Hilfsmitteln unter
anderem für die Sterilisation reicht
das umfangreiche Produktsortiment
des seit mehr als 50 Jahren erfolg-
reich produzierenden kalifornischen
Un ternehmens. Besondere Aufmerk -
samkeit widmet sich DUX Dental den
Themen Hygiene und Infektions-
kontrolle. 

Frau Küppers, neben einem breiten
Sortiment für Zahnarzt und Praxis-
team lenkt DUX Dental speziell
auch den Fokus auf ein Angebot an

Produkten, welches das hygienische
Arbeiten im Praxisalltag erleich-
tert. Stellen Sie unseren Lesern kurz
die markantesten Produkte vor.

Ja, das stimmt. Das Thema Hy-
giene und Qualitätssicherung zieht
sich wie ein roter Faden durch unser
Produktsortiment. In der Zahnarzt-
praxis ist hygienisches Arbeiten eine
Selbstverständlichkeit. So bieten wir

einen hygienischen Einweg-Serviet-
tenhalter (Bib-Eze™) an. Im Rahmen
einer In-vitro-Studie hat die Univer-
sität Witten/Herdecke 30 Servietten-
halter nach Patientenbehandlungen

auf ihre mikrobielle Belastung un -
tersucht. Das Ergebnis: 70 % der
 Serviettenhalter waren mikrobiell
kontaminiert. Staphylokokken und
Streptokokken stellten dabei die
 häufigsten Mikroorganismenformen
dar. Die Serviettenkette ist Träger 
von Bakterien und möglichen Krank-
heitserregern und kann das Risiko
 einer Kreuz kontamination enthalten.

Um dieses Risiko erst gar nicht in Kauf
zu nehmen, empfehlen wir, jedem
 Patienten die Serviette mit  ei nem  
hy gienischen Einweg-Ser viet ten hal -
ter umzulegen. Bib-Eze™ sollte nicht

nur aus Überzeugung und aus hygie-
nischen Gründen, sondern vor allem
auch aus Respekt zum Patienten ver-
wendet werden. 

Wir stellen uns stets die Aufgabe,
Produkte zu entwickeln, die die Pra-
xishygiene ermöglichen, aber auch
generell den Praxisalltag erleichtern.
So ist z. B. auch ShortCut – ein revolu -
tionäres All-in-One-System zur Re-
traktionsfadenabgabe – entstanden.
Das hygienische System bietet durch
den eingebauten Cutter eine außer-
gewöhnliche Benutzerfreundlich-
keit, ist weniger schwerfällig und we-
sentlich effizienter und hygienischer
als die bekannte Methode mit den
 Fäden aus der Flasche. 

Woher kommen die Impulse für die
Entwicklung dieser Produkte?

Bei den Hygieneprodukten pas-
sen wir uns stets an die aktuellen
 Gesetzgebungen und länderspezifi-
schen Richtlinien an. Darüber hinaus
greifen wir aktuelle Studien auf.
Doch auch aus dem Feedback von
Zahnärzten ziehen wir Inspirationen
für Optimierungen. So hat DUX
Dental die PeelVue+ Sterilisations-
beutel optimiert und einen Schließ-
Validator eingefügt. Die Seitenränder
des PeelVue+ Sterilisationsbeutels
sind bereits vorversiegelt, das Ste -
rilisationsgut kann direkt in den
 Beutel gegeben und bequem mit 
der selbstklebenden Verschlusslasche
 geschlossen werden. Anschließend
 erfolgt die Sterilisation in den han-
delsüblichen Auto-/Chemiklaven. Die
patentierten inneren und äußeren
Verarbeitungsindikatoren (IPI) am
PeelVue+ Sterilisationsbeutel geben
an, ob die Verarbeitungsbedingun-
gen eingehalten wurden. Nach Ent-
fernen der transparenten Folie kann

die aus Papier bestehende Seite des
Beutels als sterile Tray-Unterlage be-
nutzt werden und zeugt bei Patienten
somit auf eine hygienische Arbeits-
weise. 

Um die Qualität des Sterilisations-
prozesses zu gewährleisten, hat
DUX Dental als erster Hersteller
von dentalem Equipment einen
QMS-Leitfaden entwickelt. Welche
sind die wichtigsten inhaltlichen
Punkte des Leitfadens? 

Der Gesetzgeber schreibt eine
 Integration der Praxishygiene in ein
zu etablierendes Qualitätsmanage-

mentsystem verbindlich vor (SGB V
§§2, 135, 136). Dies gilt auch für die
Sterilisationsanforderung. In unse-
rem Leitfaden wird den Praxismit -
arbeitern der korrekte Umgang mit
den PeelVue+ Sterilisationsbeuteln in
einzelnen Schritten, wie Befüllung,
Schließen und weitere Handhabun-
gen, erklärt. Gleichzeitig dient das
Handbuch auch als Validierungsan-
leitung. 

Dieses QMS-Handbuch kann
kostenlos auf der Homepage von
DUX Dental www.duxdental.com
heruntergeladen werden.

DUX Dental vertreibt seine Pro-
dukte weltweit. Welche Länder sind
am wichtigsten bezüglich des Um-
satzes? 

In den USA ist DUX Dental in
verschiedenen Produktkategorien

Marktführer für dentales Verbrauchs-
material. Unser Kernabsatzmarkt in
Europa ist eindeutig Deutschland.
Neben unserem Standort in den
Niederlanden sind darüber hinaus
aber auch Frankreich, England so-
wie die südeuropäischen Länder 
und Skandinavien wichtige Absatz-
märkte. 

Wie erfolgt die Koordination des
 europäischen Marktes? 

Der europäische Vertriebsstütz-
punkt von DUX Dental befindet 
sich seit 1987 in Utrecht, Nieder-
lande. Von hier aus wird der kom-
plette  Vertrieb und Versand sowie das
 Marketing gesteuert. In bereits über
15 Ländern bieten wir einen kompe-
tenten Kundendienst und arbeiten
mit einem erfolgreichen Händler-
netzwerk zusammen. 

Und wie gelangt das Produktsorti-
ment schließlich an die Zahnarzt-
praxen?

Unsere Produkte gelangen über
ein internationales Distributions-
netzwerk in die Praxen. Unsere Pro-
dukte können ausschließlich über
Händler bezogen werden. Wir infor-
mieren unsere Konsumenten über
unsere Produkte und bieten Lösungs-

ansätze bei aktuellen Problemen. So
kreieren wir wiederum die Nachfrage
bei den Händlern. Und die ist hoch ...

Vielen Dank für das Gespräch! DT

Daniela Küppers

„Hygienisches Arbeiten auch aus Respekt zum Patienten“
Hygiene ist in der Zahnarztpraxis im Sinne der Patientensicherheit ein Muss. Ein Unternehmen, das sich aufgrund einer aktuellen Studie der Uni Witten/Herdecke auch
jüngst wieder diesem Thema widmet, ist DUX Dental. Daniela Küppers, PR- und Kommunikationsmanagerin, im Gespräch mit  Jeannette Enders, DT German Edition.
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DUX Dental
1954 wurde VanR durch Don Porteous 
und seinen Partner Walter Van Rossem 
gegründet. Als erste Produkte entwickel -
te und verkaufte man Hydromateralien.
In den 70er-Jahren erwarb Don Porteous 
die Firmen Cadco und Clive Craig. 1984
wurden die drei Firmen schließlich zu-
sammen unter DUX Dental vermarktet. 
Der Name DUX ist auf die Vorliebe von Don
Porteous auf die Disney-Figur Daisy Duck
zurückzuführen. In seinem Büro hing ein
großes Gemälde der Disney Ducks. Und so
ist aus Duck DUX (Dachs ausgesprochen)
geworden.

Hauptsitz der Firma DUX Dental nördlich von Los Angeles, Kalifornien.

Bib-Eze™ Serviettenhalter werden einfach mit der Klebeecke auf der Papierserviette angebracht und nach der Behandlung entsorgt.

ShortCut – ein revolutionäres All-in-one-System zur Retraktionsfadenabgabe.

Video

www.zwp-online.chwww.zwp-online.at Auch in Österreich und der Schweiz!

ANZEIGE

PeelVue+™ Sterilisationsbeutel mit Leitfaden zur Unterstützung des QMS in der Zahnarztpraxis.


